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Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Marien-Apotheke
Schönsee.

Kolping-Tischtennis. 18 Uhr Training
für alle Aktiven in der Mehrzweckhal-
le.

Karate. 18 bis 19.15 Uhr Karate Weiß-
gurt; 19.30 bis 21 Uhr Karate Oberstu-
fe.

Die Schachspieler treffen sich ab 18
Uhr im Cafe Deyerl.

Begegnung mit Asylbewerbern heute
von 15 bis 17 Uhr im Pfarrheim (Ju-
gendkeller). Der Arbeitskreis Caritas
des Pfarrgemeinderates lädt die Be-
völkerung dazu ein.

Handballverein. 15.30 bis 17 Uhr
weibliche D-Jugend, Gymnasiumhal-
le; 17 bis 18 Uhr Bambinis Spielstun-
de, Mehrzweckhalle; 17 bis 18.30 Uhr
weibliche B-Jugend, 18.30 bis 20 Uhr
Damen, 20 bis 22 Uhr Herren 1 und 2,
jeweils in der Gymnasiumhalle.

Tanzgruppe „Grün-Weiß“. Heute 17
bis 18.30 Uhr Training Jugendgruppe;
18.30 bis 20 Uhr Junioren und Ü 15, je-
weils im Mehrgenerationenhaus, Am
Sandradl 20.

Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 16 Uhr, Krippenspielprobe für
die Konfirmandengruppe in der Auf-
erstehungskirche. Samstag, 9.30 bis
12.30 Uhr, Konfirmandenunterricht
zum Thema: „Gottesdienst“im Ge-
meindesaal.

Kleintiermarkt mit Frühschoppen
am Sonntag, 8.30 Uhr, imVereinsheim
der Kleintierzüchter. Junge Meer-
schweinchen sind im Angebot.

„Club 73“. Samstag, 19.30 Uhr, Mit-
gliederversammlung im Vereinslokal
„Zur Post“.

Oberpfälzer Volksmusikfreunde/
OGV. Heute, 20 Uhr, Übungsabend im
Pfarrheim.

Expositur Wildeppenried. Heute,
16.45 Uhr, Probe in der Kirche für den
Familiengottesdienst am Samstag.
Willkommen sind alle Kinder, alle
Erstkommunionkinder und Firmkin-
der.

„Almenrausch-Schützen“ Pirkhof.
19 bis 21 Uhr Schießtraining Jung-
schützen, anschließend alle Mitglie-
der.

Feuerwehr Pirkhof. Heute, 20 Uhr,
Stammtisch.

Das Kino zeigt Freitag 17 Uhr (erm.).
19.45 Uhr und 22.30 Uhr, Samstag
16.30 Uhr (erm.), 19.45 Uhr und 22.30
Uhr James Bond „Spectre“. „Tribute
von Panem-Mockingjay 2“ Freitag 17
Uhr (erm.) in 2-D, 19.45 Uhr und
22.30 Uhr in 3-D, Samstag 14 und
16.30 Uhr (erm.) in 2-D, 19.45 Uhr
und 22.30 Uhr in 3-D. „Hotel Transsil-
vanien 2“ Samstag und Sonntag 14
(erm.).

Gleiritsch

Schützenverein. Heute Arbeitsein-
satz im Meisterbauerngarten ab 14
Uhr und am Samstag ab 9 Uhr Vorbe-
reitung für den Adventsmarkt.

Reflexe und Klischees
Humor ist das beste Mittel,
um auf Rassismus und
Intoleranz aufmerksam zu
machen und etwas in den
Köpfen zu verändern. Das
sagt jedenfalls Simon Pearce,
der in seinem Kabarett-
Programm „Allein unter
Schwarzen“ alles unternahm,
um dieses Ziel zu erreichen.

Oberviechtach. (weu) „Man hört es
an meinem Dialekt, ich bin ein Ne-
ger!“ So stellte sich Simon Pearce den
Gästen im Pfarrheim vor und ergänz-
te sogleich: „Das darf man ja nicht
mehr sagen. Heutzutage muss es hei-
ßen: Ich bin ein wunderbarer Neger.“
In seinem Heimatort Puchheim, ei-
nem Vorort von München, habe er
viele Begebenheiten erlebt, in denen
er diskriminiert wurde.

Nicht „negertiv“
Einen Abriss seines Lebens als
Schwarzer vermittelte er in seinem
Programm „Allein unter Schwarzen“.
Selbst der Kinderarzt habe gesagt:
„Das Kind ist wohl länger im Back-
ofen gelegen als andere.“ Sein Vater,
der Nigerianer Charles Pearce, der in
Regensburg Politikwissenschaft stu-
diert hat, sei für die Dorfbewohner
wie Winnetou gewesen. Er habe im-
mer darauf geachtet, dass das Verhal-
ten seiner Kinder Simon, Nancy und
Wilson nicht zu „negertiv“ war. Ob-
wohl die selbstgeschlachteten Hüh-
ner billiger als im Supermarkt waren,
fragten sich damals die Leute: „Aber
beim Neger kaufen?“ In der Grund-
schule wurde im Sportunterricht im-
mer „wer hat Angst vorm schwarzen
Mann“ gespielt, mit ihm als Fänger.

Vieles, was Pearce berichtete, hörte
sich wie ein Klischee an. Dass es sich

aber um wiederkehrende menschli-
che Reflexe handelte, waren die bit-
teren Pointen, die allerdings lustig
verpackt daherkamen. Mit der Dyna-
mik und der Dichte seiner Erfahrun-
gen, die er in einem Redeschwall wie
ein Kanonenfeuer abfeuerte, stellte
er hohe Anforderungen an das Publi-

kum. Als Jugendlicher wollte Pearce
ein „richtiger Neger“ werden. Als er
jedoch die „Gangsterlehre“ mit steh-
len, kiffen und sprayen nicht ge-
schafft habe, entschied er sich, ein
„lustiger Neger“ so wie Eddie Mur-
phy zu werden. „Ich bin Polizei-Schi-
kane gewohnt“, sagte der 34-Jährige,
der den Jurypreis beim „Redefreiheit-
Slam“ in der Fernseh-Themenwoche
mit dem Titel „Toleranz“ gewonnen
hat. Auf der Zugfahrt zu einem seiner
Auftritte wollten zwei Polizisten sei-
nen Ausweis sehen, den der anderen
Reisenden jedoch nicht. In der Pause
versorgten die Ministranten die Gäs-
te mit Getränken.

Der „maximalpigmentierte“ Simon
Pearce stand als Sohn der Volks-
Schauspielerin Christiane Blumhoff
schon als Zehnjähriger vor der Ka-
mera, nach kleinen Rollen in Filmen
und Serien spielt er aktuell eine
Hauptrolle und zwar den Pfleger
Driss in dem Kammerstück „Ziem-
lich beste Freunde“ im Turmtheater
in Regensburg. Sein schauspieleri-
sches Talent zeigte er verstärkt nach
der Pause. Das Soloprogramm „Allein
unter Schwarzen“ gehört zur Ethno-
Comedy, Pearce zählt zu den Stand-
up-Comedians. Diese Art von Humor
begeistert die einen, andere wieder-
um können damit gar nichts anfan-
gen. Das Ziel, der Gesellschaft einen
Spiegel vorzuhalten, ist ihm in Ober-
viechtach jedenfalls gelungen.

Sehr aktuell
Seine Geschichten und die Art, wie er
sie erzählt, sind gerade gegenwärtig
sehr wichtig: Sie wirken den Protes-
ten gegen eine angebliche Überfrem-
dung Deutschlands entgegen. Moni-
ka Krauß, die Vorsitzende der „Freun-
de der Kunst“, bedankte sich bei dem
Künstler mit einer Auswahl einhei-
mischer Biersorten.

Der Comedian und Schauspieler Si-
mon Pearce hält der Gesellschaft ei-
nen Spiegel vor und kämpft mit Hu-
mor und Charme gegen Rassismus
und Intoleranz. Bild: weu

Polizeibericht

Auf Rollerfahrer
wartet Anzeige

Oberviechtach. Ein 15-jähriger
Schüler fuhr am Dienstag, 17. No-
vember, mit einem Roller in der
Sailergasse und Schönseer Stra-
ße. Bei einer Verkehrskontrolle
konnte er lediglich eine Mofa-
Prüfbescheinigung vorweisen.
Nach Feststellung und Angaben
des Jugendlichen läuft der Roller
aber wesentlich schneller als er-
laubt. Nachdem der 15-Jährige
die erforderliche Fahrerlaubnis
nicht besitzt wurde der Roller si-
chergestellt. Fahrer und Halterin
des Rollers erhalten eine Anzeige.

Kurz notiert

Nach Abensberg
Oberviechtach-Pullenried. Der
Gartenbauverein unternimmt
am Sonntag, 13. Dezember, eine
Fahrt nach Abensberg zum
Kuchlbauer-Turm und Besuch
des Weihnachtsmarktes. Abfahrt
13 Uhr bei der Bushaltestelle, an-
schließend in Oberviechtach
(Sparkasse). Nichtmitglieder will-
kommen. Anmeldung bei Regina
Rauch, Telefon 09677/560.

Malwettbewerb
Teunz. Der CSU-Ortsverband or-
ganisiert für den Familienkalen-
der 2016 einen Malwettbewerb
für alle Kinder (vier bis zehn Jah-
re). Thema:„Die Gemeinde Teunz
in den vier Jahreszeiten“ auf wei-
ßes DIN-A4-Papier in Querfor-
mat. Abgabeschluss: 21. Novem-
ber bei Textil Biersl. Infos bei
Adolf Hammer (917007). Unter
allen Teilnehmern werden 12 Ki-
nogutscheine verlost.

Konzert im Advent
Vokalensemble aus Weiden singt in der Wallfahrtskirche

Niedermurach-Pertolzhofen. Das
Weidener Vokalensemble „ChorDiS-
ono“ gastiert am Sonntag, 6. Dezem-
ber, beim Adventskonzert in Pertolz-
hofen. Die Benefizveranstaltung be-
ginnt um 16 Uhr in der Wallfahrtskir-
che St. Marien.

Das Vokalensemble gibt es seit Juni
2006. Der Name stellt ein Wortspiel
dar: Das Wort „sonare“ (klingen) er-
gänzt sich treffend zu „Chor des
Klanges“ oder „Klang der Stimmen“.
Die musikalische Stilrichtung ist
breitgefächert. Die Palette reicht vom
traditionellen Kirchenlied über Gos-
pels, neues geistliches Lied bis zu
Soul und Pop. Neben dem haupt-
sächlich vierstimmigen Gesang kom-
men auch andere Besetzungen mit
Solisten, Duett und Instrumentalstü-
cken zu Gehör. Die zwölf Sänger und

ihr Pianist haben sich durch viele
Auftritte in der Region inzwischen ei-
nen klangvollen Namen erarbeitet.
Außerdem unterstützt das Ensemble
mit seiner Musik regelmäßig viele
Pfarreien und Vereine bei Benefizver-
anstaltungen. So auch bei dem Kon-
zert in Pertolzhofen, bei dem be-
kannte klassische Advents- und
Weihnachtslieder aus der christli-
chen Tradition wie „Tochter Zion“
oder „Es ist ein Ros entsprungen“ mit
ein paar zur Jahreszeit passenden
Songs aus der Popmusik abwechseln
werden.

Die Sänger treten ohne Gage auf;
der Eintritt ist frei. Künstler und Pfar-
rei (Organisator ist Pastoralreferent
Andreas Hartung) freuen sich aber
über Spenden. Der Erlös kommt der
Flüchtlingshilfe der Diözese zugute.

Künftig nur eine Linde am „Baumtor“
Oberviechtach. (ptr) Beim Ortster-
min im Friedhof fiel der Blick des
Bauausschusses auch auf das
„Baumtor“ am Wolfgrubenweg.
„Die linke Linde muss weg“, war
der Tenor beim Betrachten des ma-
roden Stammes. „Muss man die
Straße in dieser Enge lassen?“, frag-
te Stefan Schwander nach. „Hier ist
der Kanal drin“, erklärte Bürger-
meister Heinz Weigl dazu. Dieser
kann sich eine Ersatzbepflanzung
am Weg zum Friedhof in Form von
drei bis vier kleinkronigen Hainbu-
chen-Bäumen vorstellen. Die Trep-
pe zur Teunzer Straße wird saniert.

Ein weiterer Ortstermin folgte im
Sandradl II. Hier ging es um die
13. Änderung des Flächennut-
zungsplans und die Darstellung
von zwei Grünflächen als allge-
meines Wohngebiet. Um die De-
tailplanung abzustimmen, bespra-
chen die Räte die Parzellierung des
„Bolzplatzes“. Es wurde beschlos-
sen, die Erschließung erst dann
vorzunehmen, wenn konkrete Inte-
ressenten da sind. Beim aufgelös-
ten Spielplatz soll die rückwärtige
Zufahrt für zwei Anwesen in der
Schlesier- und Böhmerwaldstraße
Beachtung finden. Bild: Portner

Kaminabend mit
Joschka Fischer

Oberviechtach. Johannes Krämer,
Chef des Draht- und Litzenwerks
Krämer in Oberviechtach diskutierte
im kleinem Kreis mit dem ehemali-
gen Außenminister Joschka Fischer
über die Chancen und Risiken der
Energiewende für den Mittelstand.
Auf Einladung der Eon Energie
Deutschland kamen sechs bayeri-
sche Firmenchefs im Hotel „Dolce“
in Unterschleißheim zum Gedanken-
austausch mit Fischer und Energie-
Managern zusammen.

Ein zentraler Punkt war dabei die
künftige Stabilität der Stromversor-
gung, wenn immer mehr dezentrale
Energiequellen in das bayerische
Stromnetz einspeisen. Langfristig
werde es wohl keine Alternative zu
einem Umstieg auf die erneuerbaren
Energien geben, waren sich die Teil-
nehmer einig. Sorgen bereite aber
der in den letzten Jahren deutlich an-
gestiegene Strompreis, über den die
Energiewende mitfinanziert wird.

Johannes Krämer (vorne links) unterhielt sich mit Joschka Fischer (rechts)
über die Energiewende. Dahinter Dr. Heinz Rosenbaum (von links) und Ot-
mar Zisler von der Eon. Bild: hfz


